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wi r, das I OC, be ha u pt e n, es
s ei Do pi ng. Ei ne ver b ot e-
ne S u bst a nz mus s ni c ht un-
be di ngt et was mi t Lei st ungs-
st ei ger ung z u t un ha be n;
a uc h Ges u n d hei t s s c hä de n
si n d kei n Kri t eri u m f ür
di e Auf na h me i n di e Li st e.
Es gi bt s c hl i c ht kei ne s ol -
c he n Kri t eri e n.

Di e Do pi ngr egel n, di e si c h
o bj e kti v u n d nat ur wi s s e n-
s c haf tl i c h begr ü n det ge be n,
si n d ei n pr äg na nt es Bei s pi el
f ür ei ne Nor m, di e n ur i m ge-
s el l s c haf tl i c he n Di s k ur s e nt-
st e ht u n d d ur c h de n Di s k ur s
st ä n di g ver ä n dert wi r d. Di e
Do pi ngl i st e n, a n di e si c h j e-
der S p ortl er z u hal t e n hat, be-
zi e he n si c h ü ber wi ege n d a uf
ver b ot e ne S u bst a nz e n. Ei ne
s ol c he Li st e, di e ni c ht d ur c h
ei ne bef ri e di ge n de Defi ni ti o n
z ust a n de k o m mt, s o n der n
vo n ei ner Ko m mi s si o n st et s
er gä nzt u n d s el t e n ver kl ei nert
wi r d, i st ni c ht u n pr o bl e ma-

ti s c h. Si e bei n hal t et, wi e di e
de ut s c he n S ozi ol oge n Karl -
Hei nri c h Bett e un d U we S c hi -
ma nk ar g u me nti er e n, " di e i m-

pl i zi t e Auff or der u ng, di e Do-
pi ng ver b ot e o h ne j egl i c he
mor al i s c he S kr u pel kr eati v z u

u mge he n", j a, si e er z e uge ei ne
" per ver s e, der ei ge ne n Zi el -
s et z ung z u wi derl a uf e n de Dy-
na mi k". Was ni c ht ver b ot e n

i st, müs st e ge mä ß der L ogi k
der Li st e erl a u bt s ei n.

S el bst we n n S p ortl er ni c ht
j uri sti s c h best r af t wür de n
( was si e i n vi el e n Fäl l e n mi t
Begr ün d u nge n wi e " Me di ka-
me nt e n mi s s br a uc h" o der

" ver ba n ds s c hä di ge n de m Ver-
hal t e n" s e hr wo hl wer de n), s o
wer de n si e mei st i m öff e ntl i -

c he n Di s k ur s geäc ht et.

E nt wür di g e n d e
Ko ntr ol l e n

" S c h o n der j et zi ge Abl a uf
der Ko nt r ol l pr oz e d ur e n, das
Uri na bge be n unt er de n Auge n
des Ko nt r ol l e ur s, hat z uti ef st
e nt wür di ge n de Züge", n oti e-
r e n Bett e u n d S c hi ma nk un d

gel a nge n d oc h z ur z ä h nek ni r-
s c he n de n Zusti m mu ng, da " es
we ge n der i nz wi s c he n vor-

fi n d bar e n kri mi nel l e n Fi n di g-
kei t z u mi n dest ei ni ger S p ort-

l er off e n bar un u mgä ngl i c h i st.
Ma n de nke n ur a n i n Kör per-

h ö hl e n ver st ec kt e Ko n d o me
mi t ' s a u ber e m' Fr e md uri n. ”

S ol c he Ko n d o m- The ori e n
wer de n i m mer wi e der k ol p or-

ti ert. Nac hge wi es e n wur de ei -
ne s ol c he Ma ni p ul ati o n n oc h

i n kei ne m Fal l .
Das e nt wür di ge n de Pr oc e-

der e ei ner Do pi ngk o nt r ol l e,
a uf das Bett e un d S c hi ma nk
ver wei s e n, hat si c h i n de n

l et zt e n J a hr e n n oc h ver-
s c härf t. " Wo s o nst al s i m
S p ort ", f r agt di e ka na di s c he
P hi l os o p hi n Angel a S c h nei -
der, " wi r d j e ma n d ge n öti gt, öf-

f e ntl i c h z u uri ni er e n?" Was
S c h nei der, di e 1 9 84 a uc h di e
ol y mpi s c he Si l ber me dai l l e i m
Ru der n ge wa n n, mei nt, l i est
si c h i n de n " Verf a hr e nsri c htl i -
ni e n f ür Do pi ngk o nt r ol l e n"
des Wel tl ei c ht at hl eti kver ba n-
des s o: " U m di e Ec ht hei t der
Pr o be si c her z ust el l e n, darf
der Do pi ng- Ko nt r ol l bea uf t r ag-

t e Ent kl ei d ung s o wei t verl a n-
ge n, wi e es erf or derl i c h i st,
u m best äti ge n z u k ö n ne n,
das s der Uri n vo n de m At hl e-

t e n st a m mt. Di es be de ut et
E nt bl ö ßu ng vo n Rüc ke n mi tt e
bi s unt er hal b des Kni es. "

Di e Begr ü n d u ng f ür s ol c h
s c h wer wi ege n de Ei ngri ff e i n
di e Me ns c he nr e c ht e vo n S pi t-
z e ns p ortl er n l a ut et, das s Do-
pi ng Bet r ug s ei , der gea h n det
wer de n müs s e. Es s ei u nf ai r,

s o das gä ngi ge Ar g u me nt,
we n n si c h ne be n de n n ur mi t
nat ürl i c he n Mi tt el n t r ai ni e-
r e n de n f ai r e n S p ortl er n pl öt z-
l i c h a m St art ei ner hi nst el l e,
der si c h d ur c h me di zi ni s c he
Ma ni p ul ati o ne n unl a ut er vor-

ber ei t et ha be.
Wi e es u m di e Cha nc e n-

gl ei c h hei t best el l t i st, we n n
es si c h u m S p ort art e n wi e das
Ge wi c ht he be n, das Bo dyb ui l -
di ng o der a uc h de n Pr ofi -
r a ds p ort ha n del t, wo e her

TO U R DE F RAN CE

Was Do pi n g i st,
b esti mmt d as I O CDi e I d ee,

d ur c h Ei n n a h me
b esti m mt er Wi r kst off e
di e L ei st u n gsf ähi gkei t

zu st ei g er n, i st so al t wi e
di e Mensc h h ei t sel bst.

Di e To ur de Fr a nc e wol l t e
si c h i m l et zt e n J a hr al s d o-
pi ngf r ei es Re n ne n pr äs e nti e-
r e n. Zu di es e m Z wec k wur de n
k ur z vor de m St art di e Favori -
t e n wi e et wa I va n Bas s o o der
J a n Ul l ri c h a us ges c hl os s e n.
Oh ne ei ne n der Favori t e n r a-
del t e der A meri ka ner Fl oyd
La n di s z u m Ges a mt si eg, u n d
pr o mpt geri et er i n Do pi ng-
ver dac ht. Bi sl a ng gi l t La n di s
al s ni c ht ü berf ü hrt, gege n

i h n wer de n l e di gl i c h I n di zi e n,
kei ne Be wei s e vor ge br ac ht.
Aber das hat we ni g z u be de u-

t e n - l et ztl i c h i st es kei n Ge-
ri c ht, das I n di zi e n u n d Be wei -
s e be wert et u n d z u ei ne m Ur-
t ei l gel a ngt, s o n der n der öf-
f e ntl i c he Di s kur s.

Auc h der Luxe mb ur ger
An d y S c hl ec k i st i n di es e n
Di s k ur s ger ut s c ht: Zu m ei ne n,
wei l der 2 1 - J ä hri ge bei m di es-

j ä hri ge n Gi r o d' I t al i a, s ei ne m
er st e n Dr ei woc he nr e n ne n
ü ber ha u pt, gl ei c h Z wei t er
wur de. Un d z u m a n der e n,
wei l er i m CS C- Tea m des Dä-
ne n Bj ar ne Ri i s f u hr, der ger a-
de z ugege be n hat, bei s ei ne m
To ur- Si eg 1 9 9 6 ge d o pt ge we-
s e n z u s ei n. Das mac ht a uc h
S c hl e c k ver däc hti g, a uc h
we n n es ni c ht das geri ngst e

I n di z gi bt, i h n i n di es e n Zu-
s a m me n ha ng z u r üc ke n. Aber
de m Do pi ngk o mpl ex i st ni c ht
z u e nt ri n ne n. U m das z u be-
wei s e n, mus s ma n (t he or e-

ti s c h) ti ef i n i h n hi na bst ei ge n.
Di e I dee, das s ma n d ur c h

di e Ei n na h me vo n bes o n de-
r e n Wi r kst off e n s ei ne Lei s-
t ungsf ä hi gkei t st ei ger n ka n n -
s ei es bei der Ar bei t o der bei
der S exual i t ät -, i st s o al t wi e
di e Me ns c h hei t s el bst. Es u n-

t er s c hei det de n Me ns c he n
vo m Ti er, das s er gezi el t u n d
wä hl eri s c h Na hr u ng z u si c h

ni m mt u n d si c h di e Na hr u ng
s el bst z u ber ei t et. I n de m der
Me ns c h ar bei t et, d ur c h s ei ne
Ar bei t di e Nat ur be herr s c ht
u n d si c h d ur c h ar bei t st ei l i g
pr o d uzi ert e Na hr u ng er nä hrt,
ver wa n del t er si c h, un d s o
e nt wi c kel t si c h a uc h s ei n Kör-
per. Der me ns c hl i c he Kör per
wi r d ver ges el l s c haf t et.

Di es ges c hi e ht s o wo hl
d ur c h ei nf ac he Gr un d na h-
r u ngs mi tt el wi e a uc h d ur c h
Ge n us s mi tt el o der P har ma-
ka: Kr ä ut er un d Kr ä ut er mi -
s c h unge n, Al k o h ol et c. Der
a meri ka ni s c he S p ort s ozi ol o-
ge J o h n Ho ber ma n z ei gt, das s
P har makak o ns u m " f ür di e
me ns c hl i c he Art f ast ge na us o

' nat ürl i c h' i st wi e di e Na h-
r u ngs s uc he o der di e S uc he
nac h Ob dac h".

Der S p ort, der mi t der b ür-
gerl i c he n Ges el l s c haf t e nt-
st a n d, f ü hrt e Me ns c he n j e-
d oc h i n di e Gr e nz ber ei c he i h-
r er Lei st ungsf ä hi gkei t. Ei ne
ger n al s " n or mal " bez ei c h net e
Na hr u ngs a uf na h me r ei c ht bei
S pi t z e ns p ortl er n, di e ext r e me
k ör perl i c he Bel ast u nge n ei n-
ge he n, ni c ht a us. Ei n S p ortl er
mus s me hr un d s pezi el l e Na h-

r u ng z u si c h ne h me n. Un d s o
ma nc her S p ortl er wi l l , u m ei -

ne h ö her e Lei st ung z u er zi e-
l e n, di e Mögl i c hkei t ei ner ge-
zi el t e n Na hr ungs- o der P har-
makaei n na h me ni c ht u n be-

ac ht et l as s e n.

Do pi n g ver b ot al s
Sel b st b e hi n d er u n g

Di e Ges c hi c ht e des S p ort s
i st s o mi t a uc h ei ne Ges c hi c h-
t e des Do pi ngs, begi n ne n d

mi t ei ne m a nar c hi s c h- u nk o n-
t r ol l i ert e n Ko ns u m. Das s der
S p ort ü ber ha u pt a uf di e I dee
ka m, besti m mt e S u bst a nz e n
u n d Met h o de n z u ver bi et e n

un d al s u net hi s c h z u br a n d-
mar ke n, i st f ür Ho ber ma n " ei n

Er ei g ni s vo n hi st ori s c her Be-
de ut ung, da es ei ne ei n mal i ge
F or m der S el bst be hi n der u ng
dar st el l t, di e ma n der E nt-
wi c kl u ng des me ns c hl i c he n
Pot e nzi al s a uf erl egt". Der
S p ort l e be d oc h davo n, das s
di e k ör perl i c he n Gr e nz e n er-
r ei c ht u n d mögl i c hst ü ber-
s c hri tt e n wer de n. Dari n un-
t er s c hei det si c h der S p ort
ni c ht vo n der ka pi t al i sti s c he n
Ges el l s c haf t. Der S p ort i st
a ber di e " ei nzi ge Lei st u ngs-
f or m, vo n der a nge n o m me n

wi r d, das s si e d ur c h p har ma-
k ol ogi s c he I nt er ve nti o n ver-
d or be n wi r d", s c hr ei bt Ho ber-
ma n. I m S p ort gel t e n a n der e
Gr u n ds ät z e der Kör per wa hr-
ne h mu ng, al s we n n es et wa
u m Musi k, Mal er ei o der
S c ha us pi el er ei ge ht.

Ma n ka n n ni c ht al l ge mei n-
g ül ti g besti m me n, was Do pi ng

i st. Ma n ka n n a uc h ni c ht be-
sti m me n, wi e ei n Kör per, vo n
de m verl a ngt wi r d, er s ol l e

t r ot z Evol uti o n un d Me ns c h-
hei t s ges c hi c ht e ei n r ei n na-

t ürl i c hes Pr o d ukt s ei n, be-
s c haff e n s ei n mus s.

Das Zi el , di e ver mut et e un-
nat ürl i c he Lei st u ngs st ei ge-
r ung j uri sti s c h ver bi et e n z u
k ö n ne n, s ol l pr ag mati s c h er-
r ei c ht wer de n: Es wer de n ei n-
f ac h Wi r kst off e un d Met h o-
de n a uf gel i st et, di e al s ver b o-

t e n gel t e n.
S o l a ut et di e gege n wärti g

g ül ti ge Defi ni ti o n: " Do pi ng i st
di e Ver we n d u ng vo n S u bst a n-
z e n a us de n ver b ot e ne n Wi r k-
st off gr u p pe n un d di e An we n-
d u ng ver b ot e ner Met h o de n. "
Es i st di e Defi ni ti o n der Me di -
zi ni s c he n Ko m mi s si o n des
I OC. Si e bes agt i m Kl art ext:
Do pi ng i st al l das, vo n de m

d o s si er : d o pi n g4
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Marti n Kr auss l e bt

u n d ar beit et al s frei er
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2000 ersc hi e n v o n i h m
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Bi s zu m Äu ßerst e n u n d dar über hi n aus: Auc h bei m Sport gelt e n
di e I mper ati v e der Lei st u ngsges ell sc h aft.

(Fot o: Ke n Co nl ey/Fli c kr)

Ist Do pi ng di e " Kr ank heit" des Lei st u ngss ports, wi e vi el e Ko m me nt at ore n mei ne n, oder vi el me hr dess e n l ogi sc he Ko ns e que nz?
Pr ofi Iv an Bass o ( Bil d mitt e) i st bi s Okt ober 2008 ges perrt. (Fot o: Ke n Co nl ey/Fli c kr)


